




Das Grolocken aller Vtande,
uber des

Fochwurdigſten, Durchlauchtigſten
Kurſten und Ferrn,

J

n vellihſen/D

J

Julich, Cleve und Berg, auch Engern und
Weſtphalen, Poſtulirten Adminiſtrators des Stiffts
Merſeburg, Landgrafens in Thuringen, Marggrafens zu
Meiſſen, auch Ober-und NRieder-Lauſitz, Gefurſteten
Grafens zu Henneberg, Grafens zu der Marck, Ravens—

berg und Barby, Herrn zu Ravenſtein ec. c.

den 12. Sept. 1734 glucklich erſchienenes

hohes Geburths-Keſt,
in tiefſter UÜnterthänigkeit

“7 7.

durch nachgeſetzte

SERENAT41
bey einer

RJ

J.
O

Illumnation
gluckwunſchend vorſtellen

Die HochFurſtliche Capelle.

Merſeburg, gedrucdt bey Johann Moritz Gottſchick.
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Kerſonen.
1. Der Adel-Stand.en Zet. Der: Vurger-Stat
2. Der Gelehrten-Stand. J4. Der Bauern-Stat

vt7  e 27

ce  Cutti,hr ſtrahlenden Flammen, iht Zeugen der Freude,

Vermehret auth lebloß der Lebenden Luſt.
Doch eure vieltauſenðfach hlantzende Lichter
Sind Schattenweick, gegen die heutern Geſichter:;

Am ſchonſten brennt Aller entzundete Bruſt.

cu
Da Capo.

Adel-Stand.  eglucktes vanditt
Wo unter enent. taffern Kutſten,
Dem Mars die Waffen ſelber ſchleift

Den Adel-Stand
Nicht eben darf nach Menſchene Blute durſten:
Doch der behertzt in Noth zur Wehre greift/
Des Hauptes Wohl zu unterſtuen/
Und ſeine Grentzen zubeſchutzen.21

Noch ſchoner. iſts wenn Er bey ſtiller Ruh/

Den hohen Schut des Landes Herrn genleßet,
Und JHM durch treuen Dienft,
Die ſaure Muh verſußet

Da ſieht ein Volck mit Freuden zu,

Wenn Haupt und Glieder ſich vergnugen,

Und alle Laſt durch Luſt beſitgen.



A AKRIAWapfrer Heinrich, Deine Zeiten,
Sind ein Abdruck guldner Zeit.

Denn Bellona, ſamt Jrenen
Muß DJR Hoalm und Palmen frohnen;

llles ſteht in Sicherheit. Da Capo.
5Degluckter Staat!Gelehrten-Stand e*

Wo unter einem weiſen Printze n,
Zum Flor der Lander und Provintzen
Gelehrter Weißheit kluger Rath,
Geneigt Gehore findet..
igr Da ſchiümmert der Geſttze Licht:
Die Künſte ſehn auf Treu und Pflicht;

Ufſd der Altar ſteht feſt gegrundet.
Da zeijt der. Ruff der Nachwelt an
Wus einen Sulonnon funſterblich imachen kan.

—ARIIA.
Weiſer .Heinrich, Deme Zeiten,

Sind ein. Abdruck guldner Zeit.

Denn an Deinem Furſten-Throne,
Steht zur Strafe, wie züm Lohne,

Weißheit und Gercchtigkeit. Da Capo.
r

AdBurger-Stand. yegluckte Burgerſhafti
474

Die tinen milden Herren ehret;
WDir, wie den Baum Lin fetter Saft

Den Huimdel ſchutzt, die Nahrung mehret.
Da jeber  ſein Gewerbe treibt:;

n ſiinem Hauſe ſicher bleibt:
Geruhig ſchlat; und wenn er wacht,

WMit aufgeklarter Stirne lacht.gJa, da das Armuth ſelbſt erfhret,
Wie mildreich Seine Hand es nahret.

ĩ c S J ARIA.V.hilder Heinrich, Deine Zeiten,
Sind ein Abdruck guldner Zeit.

Wie die Strahlen grunen Reben,
Nahrung, Saft und Wachsthum geben;

So thut Deine Gutigket. Pada Capo.



BauerStand. eglucktes Land!
Wo auch der BauerStand
So einen Vater vor ſich ſiehet
Der durch Sein gnadig Regiment
Jhm Schutz und Seegen gonnt
Und ihn in Seine Sorgfalt ziehet.

Da bauet er  ob ſchon mit Schweiß,

Sein Feld mit Luſt; indem er weiß
Daß ihm die Gnaden vollen Schatten
Erwunſchten Aufenthalt verſtatten.

ARIA
Csdolder Heinrich, Deine Zeiten,

Sind ein Abdruck guldner Zeit.
Sind die Seegens-vollen Fluren,

Nicht ein Merckmal Deiner Spurenk
Uns vergnugt Zufriedenheit. DPDa Capo.

ſAunTutti. Sao biuht zu Heinrichs Zeit/
Adel-Stand. Vor mich vollkommne Sicherheit.

Gelehrtẽ Stand. Vor mich Ruh und Gerechtigkeit.
BurgerStand. Vor mich erwunſchte Gutigkeit.
BauerStand. Vor mich Troſt und Zufriedenheit.

Tutti. Jſt diß nicht rechte güldne Zeit?

Tutti.
ſder Schutz herrr

Jo iebe dann Heinrich; de rzre bes Landes,
der VaterGott fuhre Sein Alter noch lange hinaus!

Wacht Heinrich ſo ruhen wir ſamtlich ohn Sorgen:

Lebt Heinrich ſo ſind wir nach Wunſche geborgen:

Gott ſtüte ſen theurts HochFurſt

liches Hauß. Da Capo.
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